
 

Der 1948 gegründeten Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen (ACK)  in Deutschland gehören 17 Kirchen an. Sechs Kirchen 
sind Gastmitglieder, vier ökumenische Organisationen haben Beobachterstatus. Die ACK repräsentiert ca. 50 Mio. Christen in 
Deutschland. Die Mitglieder, Gastmitglieder und Beobachter entsenden Delegierte in die ACK, die zweimal im Jahr zur 
Mitgliederversammlung zusammenkommen. Alle drei Jahre wählt die Mitgliederversammlung den Vorstand der ACK. Derzeit ist 
der Speyerer Bischof Dr. Karl-Heinz Wiesemann Vorsitzender. Die Geschäftsstelle der ACK in Deutschland, genannt 
„Ökumenische Centrale“, hat ihren Sitz in Frankfurt am Main. Schwerpunkte der Arbeit der ACK in Deutschland sind das 
gemeinsame Gebet, die theologische Reflexion, das Engagement für Gerechtigkeit, Frieden und die Bewahrung der Schöpfung 
sowie der Kontakt zu anderen ökumenischen Einrichtungen.  
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„Zurück ins Paradies?“ 
 
Ökumenischer Tag der Schöpfung 2015 fragt nach Möglichkeiten und 
Grenzen des Umgangs mit der Natur  
 
Frankfurt am Main (06.10.2014) „Zurück ins Paradies ?“, lautet das Motto des 
Ökumenischen Tages der Schöpfung im Jahr 2015. Das legte die 
Mitgliederversammlung der Arbeitsgemeinschaft Chris tlicher Kirchen in Deutschland 
(ACK) auf ihrer Tagung in Magdeburg fest. Die zentr ale Feier findet am 4. September 
2015 in Borna bei Leipzig statt.  
 
„Was heißt eigentlich ‚Bewahrung der Schöpfung‘? Wollen wir in eine Art paradiesischen 
Urzustand zurück und, wenn ja, ist das überhaupt möglich? Wenn nein, was ist dann unser 
Ziel?“, erläutert Elisabeth Dieckmann, Geschäftsführerin der ACK Deutschland, die 
Fragestellung, die sich mit dem Motto des Ökumenischen Tages der Schöpfung im 
kommenden Jahr verbindet. Man könne auch die Frage anschließen, ob wir uns selbst 
vielleicht überschätzen und die Natur unterschätzen.  
Im Hintergrund steht eine Erfahrung, die man in der Region um Borna bei Leipzig herum 
gemacht hat. Dort war die Natur durch den Braunkohletagebau zerstört, und nach der 
Stilllegung der meisten Abbaustellen hat man die „Renaturierung“ der Gebiete in Angriff 
genommen. Im Lauf der Zeit habe man festgestellt, dass eine menschlich gesteuerte 
Renaturierung andere Ergebnisse hat als eine „natürliche Renaturierung“, wenn also die Natur 
einfach sich selbst überlassen bleibe. „Diese Erfahrungen werden bei der Feier des 
Schöpfungstags in Borna thematisiert werden“, erklärt Dieckmann. Von dieser Erfahrung, die 
für die Region spezifisch ist, komme man zu der allgemeineren Fragestellung, wo die 
Möglichkeiten und Grenzen des Umgangs des Menschen mit der Natur stecken.  
Für den Ökumenischen Tag der Schöpfung wird ein Gottesdienstheft erstellt werden, das 
einen von einer Arbeitsgruppe der ACK Sachsen erarbeiteten Gottesdienstentwurf und weitere 
Materialien zum Motto des Schöpfungstages enthalten wird. Erscheinungstermin ist Frühjahr 
2015. Gleichzeitig wird es auch ein Bildmotiv geben.  
 
Weitere Infos zum Ökumenischen Tag der Schöpfung unter www.schoepfungstag.info.  
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